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Alternative? 
Betreuungsangebote Primarschule 

Schule Mittagstisch Schule  Abendhort 



 Hohe Kosten für den Mittelstand 

Art/Zeit der Betreuung Minimaltarif Maximaltarif Max. Leist-
beitrag 

Mittag 4.50 33.00 28.50 
Mittag ohne Essen 1.70 14.00 12.30 
Nachmittag/Abend 3.00   40.00 37.00 
Tagesschule ganzer Tag 9.50 70.00 60.50 
Ganzer Tag  Schulferien 10.00 105.00 95.00 

Tarife ab 2014, in Schweizer Franken 
Quelle: https://www.stadt-
zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/betreuung_horte/kosten.html 

Pro Jahr: circa 13’000 Franken 
Privatschule: circa 25’000 Franken 
(plus 2-sprachig, kleinere Klassen …) 



Auch die Mütter arbeiten … 
 … und bezahlen Steuern 

Quelle: OECD 
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(Negative) Arbeitsanreize  
der Betreuungskostenstruktur 

Verfügbares Einkommen zweier Erwachsener  
mit gleichem Lohn und 1 Kind 

Zahlen für die Stadt Zürich und das Jahr 2009 (Beitragsreglement, Abzüge Steuern).  



(Negative) Arbeitsanreize  
der Betreuungskostenstruktur 
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Verfügbares Einkommen zweier Erwachsener  
mit gleichem Lohn und 2 Kindern 

Zahlen für die Stadt Zürich und das Jahr 2009 (Beitragsreglement, Abzüge Steuern).  



Mehr als 50% Arbeit lohnt sich nicht 
=> teurer Gender Gap in Beschäftigung 



Familienstrukturen ändern sich … 

Quelle: BFS 
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Scheidungsziffern 1970 bis 2013 



Berufstätigkeit von Müttern nicht   
«schuld» an tieferer Fertilität 

Quelle: OECD 
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Frauen haben aufgeholt akademisch 
        

    
 

Quelle: BFS 
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… studieren aber anders als Männer 
 

Quelle: BFS 



Erwerbsbeteiligung und Frauenanteil in 
diversen Berufen, Alter 15-29 

Berufsfeld Vollzeit TZ>50% TZ<50% Erwerbs-
los 

Ver-
zicht 

Frauen 

Ingenieure 77.70 8.36 6.06 (2.05) 5.84 22.78 

Informatiker 69.22 10.42 12.78 (3.58) (4.00) 12.85 

Erziehung, Für-
/ Seelsorge 

46.93 31.94 13.29 (2.33) (5.50) 86.07 

Gesundheits-
wesen 

68.39 16.48 9.63 1.68 3.82 85.41 

Anmerkung: Vollzeit Beschäftigungsgrad 90%-100%. TZ>50%: 50%-89%; 
TZ<50%: 1%-49%. Verzicht: Nichterwerbstätig. Alle Angaben in %. Ergebnisse 
in Klammern basieren auf 50 oder weniger Beobachtungen. Leere Klammern 
zeigen an, dass 5 oder weniger Beobachtungen zur Verfügung stehen.    

Quellen: Wunsch (2014), Sake 2001-2013  



Erwerbsbeteiligung und Frauenanteil in 
diversen Berufen, Alter 30-49 

Berufsfeld Vollzeit TZ>50% TZ<50% Erwerbs-
los 

Ver-
zicht 

Frauen 

Ingenieure 83.19 10.85 2.89 0.92 2.15 16.20 

Informatiker 80.27 13.07 3.32 (1.38) 1.95 21.66 

Erziehung, Für-
/ Seelsorge 

33.59 41.78 19.42 (1.11) 4.11 73.75 

Gesundheits-
wesen 

38.46 32.46 24.42 0.67 3.98 82.43 

Anmerkung: Vollzeit Beschäftigungsgrad 90%-100%. TZ>50%: 50%-89%; 
TZ<50%: 1%-49%. Verzicht: Nichterwerbstätig. Alle Angaben in %. Ergebnisse 
in Klammern basieren auf 50 oder weniger Beobachtungen. Leere Klammern 
zeigen an, dass 5 oder weniger Beobachtungen zur Verfügung stehen.    

Quellen: Wunsch (2014), Sake 2001-2013  



Fazit: Es braucht Tagesschulen 

• Frauen sind heute viel besser ausgebildet … 
• … schränken sich aber beruflich selber ein 
• Ihre Fähigkeiten wären zwar geschätzt … 
• … doch es bleibt ihnen kaum etwas davon 
• Die Betreuungssituation entspricht den modernen 

Arbeitsalltagen kaum mehr … 
• … und den Kindern noch weniger. 
• Tagesschulen (richtige!) wären finanzierbar:  

private Tagesschulen kosten heute weniger als die 
Vollkosten der Primarschule – ohne Betreuung 

• Was wir nicht brauchen: CH Perfektionismus 
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